




Zu demfreudenvollen BermahlungsJubel geſteüÄl S

desHochgebornen Grafen und Herin,

VPERRN
Chriſtian Ernſt

des Heil. Romiſchen Reichs Grafen,
Grafen zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein, Herrn zu
Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lora und Klettenberg re. 2c des Konigl.

Preuſſ. ſchwarzen Adlers Ordens Ritters und Senioris des Hochfurſtl. und

c. HSochgrafl. Hauſes Stolberg,

und der D
Hochgebornen Grafin und Frauen,2

FRAueEN

Sophien Charlotten
vermahlten Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Zohnſtein,

Frauen zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lora und Klettenberg c. 2c.

gebornenErafin zu Leiningen und Rixingen, Frauen zu Weſterburg, Grunſtadt Oberbrunn

und Forbach, des Heil. Romiſchen Reichs Semper
Zreyin c.

 welcher:
den ziten Marz irs feierlichſt begangen wurde

wünſchten
 imn ttefſter Ehrfurcht Gluk

Dochſt Deroſelben

r q..5AUntitthanigſte Dientte
—5.7. S n—

J. J. Burmeiſter, des geiſtl. Minifterli Cankdei.

J. P. Fitzen, Aall ettergelihethen candidet.

C. L. Martini Sligie Bitiſenerh

S—Huluſtadt gedrult von Johann Drimborn.
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Sch will den Gott der Gotter preiſen;
ghn vreiſen iſt des Menſchen Jflicht.

I

5 Der Seraph in der Eugel Kreiſen
Verhullt vor ihm ſein Angeſicht.

Seht ſeiner Gute Quellen flieſſen!

Die Creaturen benedeit! 2A48Sie ſchopfeü, trinken, und genieſſen
Mit iedem Tropfen Seligkeit.

 i at

Wie koſtlich  GOTT, ſind deine Segenten.
Wie reich die Gaben deiner Hand!

Erquikkend, wie der milde PJegen;
Unzalbar wie am Meer der Sand.

O daß es ihm gefallen mogte r
Gehwrigt.) gnade voir  6 A 24Wat icben keatnin tiſien

e

74VWertraut mit unentuerbtein Muthe 9

Dem GOTJ, der Erd' ünd Himmel hält:

And wahlt, und liebt, und ubt das Gute
Weil ihin das Gute nür gefat.:

Des Frommen unbeſlekter Rame
Glanzt himunliſch fehbir u eeö Ottes Hand:

Der Mani iſt gluklich, gino. ein Sanne  h
Erethet und beſut  das cnle

Die Ehre, die mit edlem Fleiſſe
Der Held durch Wunden ſich erringt,

Die ſich der Strit.nit Wünpfer Gchweiſſe,

Mit. ausgeſtrekient Arm eruvinagt; ii 5

*Ä

Die Ehre krdut, das Hauyt dis Frqmunuen

und zeigt a ihuxihr wahreg Bild, r
Nrd geigt, vor wem ſie ejngenonnen4

Und zeigit/ eſſen Wunſth ſus ſiüllt.. 2

E4—Den Teil, der ihn beglutt heſtinnt.
J 2
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Dem Fromqen ſchenkt der HErr die Schater
Die ſich der Gein zum Ziele ſezi

1.54Und GOJ, Gewiſſru und Geſetzee  ul
um dies .ſein höchſtes Gut verſezt.

Die Guter in des Frommen Hauden
Sind Guter ihm von GOtt geliehn?

Wie ſchon weiß er ſie anzuwenden

23Des Arwen Thrane preiſet ihn.

Du Liebling GOttes, deine Tagte  Do J„Sind Frublings Tage.ʒ ſelue Hud.

ſchenk ſie heilige Gebuli.?:d.

Echitt niemais oder; ſchilu ſie iagezie
rteer

Jm Arm der Guttin, die dich liebet nn

Wohnt ewig ſuſſe Zartlichkeit:  2 J
C2
I

Freund ſehn,

Wer iſt; der Tugend kennt und ubet?

41  7..—eeeeett E uueee

Schon ſahen langſt verfloßne Jahre

Den Junglingi frblich und beglitt une JNun Webt eini Eilber Glanz diencerz nch u
Voch iſt ergetblich

J

ſu

J

Der Greiß ern J
JEr hort fur ſich

JDie Kinder

Dan fuhlt, w Jepat 24—5

Und zeigt dẽneu

Die Woluſt m
Des Tolẽser
Gehn dieſer ver

So Jſraels from



Wolan! genieſſe Deiner Freude,
ä. .24 J le Tf

Eo ſteht, von Bachen ringo umgeben
Ein Palm; die Wellen waſſern ihn, V

Und ſeine Wurzeln trinken Leben,

Und Stam und Blatter bleiben grun;
So hangen an Lyaens Ranke

Die ſuſſen Trauben, und ihr Saſt
Eehrt Trinker einſt beym frohem Daniſe
Enmm Lied von ihrer Wunder Kraft.

Dies iſt Dein Bild, und dies Dein Segen,
Erlauchtes Paar! der HERR mit Dir]

Gros in der HERR in ſeinen Wegenz
Gros und barmherzig fur und fur.

Mie ſonſtſo manchen Wunſchderſchnlutge
uud noch im erſtein Hochztits Kleibe

Nach funfzig Jahr zum Altar geht.

Mit Deinen Jubelvollen Chorrn
Steigt auch mein Dank zum Himmel ant

Jch will den GOtt der Gotter ehren,
Sch wills/ Dein treuer Unterthan.

Bedekt von ſeiner Almacht Schilde
Sey iedetz Jahr in Jubel Jahr

Eo iauchzen Fluren und Gefilde
Je—Bey Deineni Fior, Erlauchtes Panta
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